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Aufbruch in die unbekannte Welt der Brackwasser-Bakterien 

 
Am 3. Juni startet eine Gruppe von Warnemünder Mikrobiologen von Rostock aus zu 

einer Forschungsfahrt mit FS Alkor in die Ostsee. Sie untersuchen entlang ihrer Fahrt-

route, die von West nach Ost durch sehr unterschiedlich salzhaltiges Wasser führt, wie 

sich die Zusammensetzung der Bakterien-Gemeinschaften sowie die Häufigkeit und  

Aktivität einzelner Bakterien entlang dieses „Salzgradienten“ unterscheiden. In einem 

zweiten Fahrtabschnitt, der zu den tiefsten Stellen der Ostsee führt, stehen die Auswir-

kungen des Salzwassereinbruchs vom Dezember 2014 auf die Zusammensetzung der 

mikrobiellen Gemeinschaften im Fokus. 

 

Wenn es um Brackwasser geht, so verkünden schon die Schulbücher, dass die Biodiver-

sität hier gegenüber dem Salzwasser- oder dem Süßwasser-Milieu am niedrigsten ist. Für 

Bakterien, die an nahezu allen wichtigen Prozessen im Meer beteiligt sind, trifft diese 

Lehrmeinung allerdings nicht zu, das konnte Daniel Herlemann, Wissenschaftler am 

Leibniz-Institut für Ostseeforschung Warnemünde, bereits vor vier  Jahren nachweisen. 

Verglichen mit den Verhältnissen im Salzwasser, sind im Brackwasser Bakterien in glei-

cher, wenn nicht sogar größerer Vielfalt vertreten. Trotz dieses „starken Auftritts“ sind 

die Informationen über Brackwasser-Bakterien erst sehr spärlich. „Wir haben bereits 

sehr viele unterschiedliche taxonomische Einheiten im Brackwasser nachgewiesen, aber 

im Gegensatz zu den marinen Arten wissen wir noch nicht, was diese Arten auszeichnet, 

was ihre Funktion ist und  was sie, allgemein gesprochen, alles können.“  

 

Daniel Herlemann wird auf dem ersten Fahrtabschnitt von Rostock in den Skagerrak und 

von dort nach Saßnitz die Fahrtleitung übernehmen. Gemeinsam mit seinen Kol-

leg*innen an Bord wird er das Sediment sowie die Wassersäule von den tiefsten Berei-

chen bis in die obersten, Licht durchfluteten 10 m des Oberflächenwassers beproben. 

Auch wenn die Fahrt zuerst ins Skagerrak, in ein annähernd vollmarines Milieu, führt, so 

liegt das Hauptaugenmerk des ersten Fahrtabschnittes doch auf dem Brackwasserbe-

reich der deutschen Ostsee. Die Verhältnisse im salzigeren Wasser des Übergangsberei-

ches zwischen Ostsee und Nordsee werden jedoch zu Vergleichszwecken mituntersucht.  

 

„Kein anderes Seegebiet als die Ostsee bietet derart gute Möglichkeiten, Brackwasser-

Bakterien zu untersuchen. Wir können sie vor unserer Haustür beproben und dann be-

obachten, wie sie mit den unterschiedlichen Klimabedingungen und Salzgehalten der 

Ostsee zurechtkommen.“ Ein wichtiger erster Schritt für solche Untersuchungen ist die 

Isolierung einzelner Bakterien-Arten. Erst wenn es nach der Probennahme auf See im 

heimischen Labor gelungen ist, die Mikroorganismen zu vereinzeln, kann die Erfor-

schung von Funktionen beginnen und dem „Heer“ an unterschiedlichen Bakterien auch 

unterschiedliche Eigenschaften zugewiesen werden. 

 

 Eine weitere Fragestellung, die auf dem ersten Fahrabschnitt verfolgt wird, widmet sich 

dem so genannten Oberflächenfilm – den obersten Millimetern des Meeres. In dem Pro-



 

jekt MarParCloud wird die Wechselwirkung zwischen Meer und Atmosphäre untersucht 

und der Frage nachgegangen, welche Rolle Mikroorganismen dabei spielen. Die Bepro-

bung des dünnen Oberflächenfilms und der darüber lagernden Luftschicht erfordert spe-

zielle Probennahmetechnik. MarParCloud wird im Rahmen des Leibniz-Wettbewerbs 

gefördert.  

 

Im zweiten Fahrtabschnitt, der von Sassnitz aus in das Gotland-Becken und Landsort-Tief 

führen wird, übernimmt Klaus Jürgens, Leiter der Arbeitsgruppe Mikrobielle Ökologie am 

IOW, die Fahrtleitung auf FS Alkor. Dort, wo die Ostsee am tiefsten ist und meist unter 

Sauerstoff leidet, sucht er nach den Folgen des großen Salzwassereinbruchs vom De-

zember 2014.  „Im Zuge des Klimawandels nehmen die Seegebiete mit Sauerstoffmangel 

weltweit zu. In der Ostsee können wir sehr gut untersuchen, was an der Grenzschicht 

zwischen Sauerstoffhaltigem und Sauerstoffarmem Wasser passiert und welche Orga-

nismen die Ausbreitung dieser Zonen kontrollieren.“ Klaus Jürgens wird in den tiefen 

Becken untersuchen, wie es nach dem letzten Salzwassereinbruch, der große Mengen 

an Sauerstoff in das Tiefenwasser der Ostsee eingetragen hat, zu erneuter Sauerstoffnot 

kommt. Die Alkor-Fahrt endet am 17. Juni in Rostock.  
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Das IOW ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft, zu der zurzeit 88 Forschungsinstitute 

und wissenschaftliche Infrastruktureinrichtungen für die Forschung gehören. Die Aus-

richtung der Leibniz-Institute reicht von den Natur-, Ingenieur- und Umweltwissen-

schaften über die Wirtschafts-, Sozial- und Raumwissenschaften bis hin zu den 

Geisteswissenschaften. Bund und Länder fördern die Institute gemeinsam. Insgesamt 

beschäftigen die Leibniz-Institute etwa 18.100 MitarbeiterInnen, davon sind ca. 9.200 

WissenschaftlerInnen. Der Gesamtetat der Institute liegt bei mehr als 1,64 Mrd. Euro. 

(www.leibniz-gemeinschaft.de) 
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